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«Miänggis-Challenge» war Riesenerfolg
Alle Teilnehmerinnen undTeilnehmer trotzten denHindernissen und demWetter.

Über 100 Teilnehmende stellten sich
den Herausforderungen in Muotathal
undnahmendie«Miänggis-Challenge»
in Angriff. Auf einer Strecke von rund
zweiKilometern liefenFamilienundan-
dereGruppenvonPostenzuPostenund
musstendortmehroderminder schwie-
rigeHindernisse überwinden.

DiePostenwurdenvonMuotathaler
Vereinen betreut, die bei der Gestal-
tung der Hindernisse sehr kreativ wa-
ren. So baute beispielsweise die Höh-
lengruppeMuotathal einMini-Höhlen-
system, bei dem Kriechfähigkeiten
gefragt waren.

Für die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmerwareseinRiesengaudi.Umdie
Freude noch zu steigern, verkleideten
sich viel Kinder und Erwachsene für
denVolkslauf. Sowuseltenunter ande-
remWildiheuer, Jäger oderWaldos so-
wieAthletinnen inRetro-Sportanzügen
überdieRennstrecke.Angefeuertwur-
den die Läuferinnen und Läufer von
denzahlreichenGästen inderFestwirt-
schaft. Die Hindernisse konnten via
Livestream inderFestwirtschaft beob-
achtet werden – so konnten die Besu-
cherinnen und Besucher noch näher
amLauf dabei sein.

«Miänggis» istdasMuotathaler
Wort fürMischmasch
DieOrganisatorenzeigten sich sehr zu-
friedenmitdemAnlass, auchwenndas
Wetter teilweise regnerischwar. Sand-
raGwerder,OK-PräsidentindesAnlas-
ses, erklärte schmunzelnd: «Mit dem
Regenwurdeesnochmehrein ‹Miäng-
gis›, vondaherwurdenwirdemNamen
gerecht. Denn ‹Miänggis› ist das
MuotathalerWort fürMischmaschund
Durcheinander, wird aber auch oft im
Zusammenhang mit Schlamm und
Dreck verwendet. Das Wichtigste ist
aber, dass die Teilnehmenden Freude
am Anlass hatten und etwas erleben
durften.» Die «Miänggis-Challenge»
bildete denAbschluss derThemenwo-

che «vorsorgä» des Vereins Zukunft
Muotathal. Präsident Simon
A. Betschart blickte auf eine erfolgrei-

cheWoche zurück: «Wir sind sehr zu-
frieden mit den Anlässen. Wir haben
versucht, ein vielfältiges Programm

aufzustellen, und konnten damit
unterschiedliche Leute ansprechen.»
Mit der «Miänggis-Challenge» gelang

ein würdiger Abschluss der Themen-
woche, der veritablenVolksfestcharak-
ter hatte. (pd/ale)

Beim Hindernis der Feuerwehr blieb niemand trocken. Die HöhlengruppeMuotathal erschuf das «Miänggis-Loch». Bilder: PD

Kurz vor dem Ziel galt es, den Handballturm zu überwinden. Bei der Familie Betschart kämpften sich die Teilnehmenden durch das Stroh.
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Vermutlich handelt es sich um
eine durch UV-Strahlen geschä-
digte Augenhornhaut, umgangs-
sprachlich «Schneeblindheit»
genannt. Um bleibenden Schä-
den vorzubeugen, ist eine au-
genärztliche Konsultation ange-
zeigt. Als Prävention unerlässlich
ist eineBrillemit ausreichendem
UV-Schutz. (hag)

Dr.med. Katja Iselin
Oberärztin mit besonderen
Funktionen, Augenklinik,
Luzerner Kantonsspital, luks.ch

Ratgeber

Schmerzende Augen nach sonnigem Wandertag
Gesundheit Ich (m, 30)warmitmeiner Freundin an einemwunderschön sonnigen Tag auf einer Bergtour. Ich trug
genug Sonnencrème auf und hatte eine Kopfbedeckung dabei. AmAbend plagtenmich dann starke Schmerzen und
ein Fremdkörpergefühl in denAugen. Seither reagiere ich sehr empfindlich auf Licht.Was raten Siemir?

Die von Ihnen beschriebenen
Symptome deuten auf eine
Schädigung der Augenhorn-
haut durch starkeUV-Strah-
lung hin. Umgangssprachlich
sprichtman auch von «Schnee-
blindheit». Sie können sich das
wie einen Sonnenbrand in
IhrenAugen vorstellen. Ty-
pisch sind starke Schmerzen
imAuge, Tränenfluss, Fremd-
körpergefühl (wie Sand),
gerötete, gereizte oder jucken-
de Augen, Lichtempfindlich-
keit, zwanghaftes Schliessen
der Augen bis hin zumLid-
krampf und Sehstörungen. In
der Regel treten die Beschwer-
den drei bis zwölf Stunden
nach der übermässigen Son-
nenexposition auf und häufig
abends oder nachts.

DieHornhaut unseres
Auges ist als vorderster, durch-
sichtiger Teil der Augenwand
starkmit sensiblenNerven
versorgt und somit bei Reizung

äusserst schmerzempfindlich.
Der Sonnenbrand kann ihre
oberste Schicht ablösen oder
reissen lassen und so die
Nervenenden freilegen. Dies
führt zu den für Schneeblind-
heit typischen Schmerzen. Ich
rate Ihnen dringend zu einer
augenärztlichenKonsultation.

Obwohl sich dieHornhaut
selbst regeneriert und die

Symptomemeistens innert
zwei Tagen abklingen, drohen
ohne ärztliche Behandlung
bleibende Schädenwie irrepa-
rable «Narben», diemögli-
cherweise Ihr Sehvermögen
beeinträchtigen. Ferner be-
steht dieGefahr einer Infek-
tion imAuge durch die Schädi-
gung derHornhaut. Vermehrte
und übermässige Sonnenex-
position kann zudem zu früh-
zeitigem grauemStar oder
Netzhauterkrankungen führen.

Deshalb ist guter Sonnen-
schutz auch für Ihre Augen
wichtig. Im Sommerwie im
Winter sollten Sie siemit einer
Sonnen- oder Skibrille schüt-
zen. Insbesondere in den
Bergenwirkt die UV-Strahlung
durch die dünne Luft intensi-
ver. Es trittmehr langwellige
UV-Strahlung ins Auge, welche
nicht von derHornhaut absor-
biert werden kann. Zudem
reflektierenWasser oder helle

Oberflächen die schädlichen
UV-Strahlen, weshalb auch da
Vorsicht geboten ist. ImWinter
besteht zudemdieGefahr, dass
Eis und Schnee dieUV-Strah-
len reflektieren und die Augen
zusätzlich belasten.

Brillensollenauchseitlich
undobenschützen
Sowohl dunkle als auch helle
Gläser können gut schützen.
Achten Sie beimBrillenkauf
auf ausreichendenUV-Schutz.
ImAlltag empfiehlt sich eine
Sonnenbrille der Filterkatego-
rie 2. Kategorie 3 eignet sich für
Ferien amStrand oder in den
Bergen, Kategorie 4 ist emp-
fohlen für längere Bergtouren
in höheren Lagen oder auf
Gletschern, wobei in den
Bergen die Sonnenbrille auch
bei diffusen/nebligen Bedin-
gungen getragenwerden sollte.
Sonnenbrillen sollten zudem
oben und seitlich gegen einfal-

lende Sonnenstrahlen ge-
schlossen sein. Kontaktlinsen
können die Augen auch schüt-
zen, nicht aber Bindehaut oder
Haut der Lider, weshalb auch
für Linsenträger eine Sonnen-
brille empfohlen ist.
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